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178 Zum  Vogelschutz.

Zum Vogelschutz.
A uf A nregung des O rnithologischen V ere ins zu D resd en  hat der R a t  der 

S ta d t  D resd en  folgende Bekanntm achung e rla ssen .. M öchten doch andere B e ­
hörden nachfolgen:

„U nter der Bezeichnung „K ram m etsvögel" werden auch verschiedene andere 
D rosselarten , wie z. B . die M isteldrossel, die S in g d ro sse l, die W ein - oder R o t­
drossel, die Schw arzdrossel oder Amsel, die R ingdrossel u . s. w . in  W ild - , G e­
flügel- und Feinkosthandlungen feilgeboten und verkauft.

Nach Z 1 des Gesetzes, die Schonzeit der jag db aren  T ie re  betreffend, vom 
2 2 . J u l i  187 6  in  V erb indung  m it der V ero rdnung  des K önigl. M in iste rium s des 
I n n e r n  vom 27 . J u l i  187 8  gehören die D rosseln m it A usnahm e der G a ttu n g  
der K ram m etsvögel —  auch W acholderdrossel, Z iem er oder Z eum er genannt, —  
welche n u r  vom 1. M ä rz  b is  15. N ovem ber zu schonen sind, zu den vom J a g d ­
recht ausgenom m enen S ing vö geln  und dürfen daher weder gefangen , noch ge­
schossen, noch au f M ärk ten  oder sonst feilgeboten oder verkauft werden.

D em  V erbote des F eilb ie tens unterliegen auch die im A uslande  gefangenen 
und hier eingeführten Vögel. —  W ir machen d iejenigen, welche sich m it dem 
Verkaufe von sogenannten K ram m etsvögeln  besassen, au f die gesetzlichen V o r­
schriften un te r H in w eis au f die angedrohten  S tr a f e n  aufmerksam.

E ine B elehrung  über die E rkennungsm erkm ale der verschiedenen D rossel­
arten  einschließlich der K ram m etsvögel w ird in der K anzlei des W o h lfa h r ts ­
polizeiam tes an  B eteiligte abgegeben.

D resden , am 9. F e b ru a r  1900 .
Der Rat der Königl. Haupt- und Residenzstadt.

Hentschel.
D ie  vom O rnithologischen V erein zu D resden  dem R a t  der S ta d t  zu 

V erfügung  gestellte B eleh rung  hat folgenden W o rtla u t:
„ D e r K r a m m e t s v o g e l  ( lu rc k u s  x i lu r i s  l ü u n . ) ,  auch W acholderdrossel oder 

Z iem er (Z eum er) genannt. E r  ist leicht von andern  D rosseln zu unterscheiden. 
K opf und  H a ls  sind oben aschgrau, ebenso der Unterrücken. D e r  Oberrücken 
dagegen sieht lebhaft b raun  a u s . D ie  O b erb ru st ist rötlich, ockergelb mit b ra u n ­
schwarzen Längsflecken versehen, der U nterleib  aber weiß und wenig oder g ar 
nicht gefleckt. D ie  Schw anzfedern sind braunschw arz gefärbt, und n u r  die äußerste ist 
m it einem weißlichen A ußenrande versehen. D ie unteren  F lügelfedern  sehen weiß a u s .

Alle anderen D rosseln, von denen besonders M isteldrossel, S ingdrossel, W ein­
oder Rotdrossel, R ingdrossel und Schw arzdrossel oder Amsel in  B etracht kommen, 
dürfen nicht ein G egenstand des M ark tes sein.
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Z um  Vogelschutz. 179

D ie M i s t e l d r o s s e l  (D . v i s e iv o r u s  1^.) h a t auch weiße Unterflügeldeckfedern, 
doch ist sie auf der ganzen O berseite  einfarbig  o livengrau  g efä rb t; die U nterseite 
ist m it ziemlich großen rundlichen Flecken bedeckt, und die d re i äußersten S ch w anz­
federn jeder S e ite  haben eine weißliche Spitze.

D ie  S i n g d r o s s e l  (k . m u s ie u s  k . )  h a t blaßrotgelbe Unterflügeldeckfedern.
D ie  'W e in -  oder R o t d r o s s e l  ( k .  III3 0 U8  k . )  besitzt rostbraune b is rostrote 

Unterflügeldeckfedern; ein licht rostgelber S tre ife n  zieht vom S ch nab e l über d a s  
Auge b is in s  Genick.

D ie  S c h w a r z d r o s s e l  oder A m s e l (N e ru ln . v u l g a r i s  k ,6 3 e d .)  sieht auf 
dem ganzen K örper schwarz oder dunkelbraun au s .

D ie  R i n g d r o s s e l  (U . t o r ^ u 3 t 3  L o ie )  hat eine schwärzliche F ä rb u n g  und 
einen weißen oder w enigstens Hellen B ru strin g .

A n m e r k u n g .  A ußerdem  sollen der Vollständigkeit halber noch folgende 
seltenere A rten  beschrieben w erden :

D ie  s ib ir is c h e  D r o s s e l  ( 1 .  s i d i r l e u s  kn.11.) ist von schieferschwarzblauer 
F a rb e ;  durch die weißen Unterflügeldeckfedern geht eine dunkle Q u erb in de .

D ie b la s s e  D r o s s e l  ( k .  o d 8 0 u r u 8  k n t l i . )  ist au f der ganzen Unterseite 
ungefleckt.

D ie  r o s t f l ü g e l i g e  D r o s s e l  (k .  k u 8 en tu 8  k n l l . )  h a t rostfarbige U nter- 
und O berflügel.

D ie r o s t h a l s i g e  D r o s s e l  ( k .  ru ti0 0 l1 i8  k3.11.) besitzt rostgelbe U n te r­
flügeldeckfedern und  einen rostroten V o rd erh a ls .

D ie  s c h w a r z k e h l i g e  D r o s s e l  ( k .  n tr i§ u 1 n r i8  k e im n . )  besitzt eine schwarze 
G u rg e l und O b erb ru st m it w eißgrauen  R ä n d e rn ;  die Unterflügeldeckfedern sind 
rötlichgelb.

D ie  B l a u d r o s s e l  (N o u tie o la . e ^ a n e a .  fk .s) besitzt ein m ehr oder w eniger 
m s  B läuliche gehendes Federkleid.

D ie  S t e i n d r o s s e l  (N . 83.x3.tHi8 fk .s) ist an der oberen K örperhälfte  
bläulich, am U nterleibe rostbraun  gefärbt u nd  hat bleich rostfarbene U n terflüge l."

R ed.

A us dem Leben des Wirkwildes.
Von Hofrat Dr. W urm -Teinach.

(M it zwei Schwarztafeln, Tafel XXI und XXII.)

W ohin  geht der eilige Z u g  des auf unserem  ersten B ild e  dargestellten 
B irkw ild es?  Ich  fürchte, die Luftreise ist keine freiw illige. D e n n  die ganze 
S tim m u n g  des B ild e s  und  besonders die offenbar lebensm üden F a rn e , sowie die 
annähernd  gleiche S tä rk e  der einzelnen W and ere r weisen au f den H erbst h in,
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